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In Gottes Garten glänzt hervor

T. und M.: aus "Marienlieder dreistimmig komponiert
von P. Teresius a Sancta Maria", Regensburg 1883

2. Er blüht im Garten Nazareth, dort wo der Engel grüßend steht
und spricht: „Es sei dir keine gleich,“ er nennt dich, Rose, „gnadenreich!“
Des Himmels und der Erde Pracht aus dieser milden Rose lacht;
Maria, du entzückst mich ganz, dir flecht' ich einen Rosenkranz.

3. Wir bieten dir den Rosenkranz, er strahlt von des Gebetes Glanz,
Elisabeths- und Engelsgruß aus jeder Rose duften muß.
Der Glaube, das Gebet des Herrn, je ein Geheimnis, wie ein Stern,
aus Jesu Leben schmückt ihn dir; o nimm ihn gnädig an von mir!

4. Die Freud', den Schmerz, den Glorienglanz flecht' dreifach ich in diesen Kranz,
und in den Kranz recht tief hinein soll meine Lieb' gewunden sein.
So will ich täglich kränzen dich, bis du im Tod bekränzest mich,
und mit dem Kranz der Seligkeit sich einst mein Herz in Gott erfreut.


